
Ich glaub', es geht schon wieder los!
Schon wieder ist ein Jahr rum, und im Jahr 2006 gibt es die Sandhasen schon
seit 40 (in Worten vierzig) Jahren.
Deshalb ist es einfach, das Motto des Jahres 2005 (Jeder Kegelabend soll ein Feiertag sein) 
für 2006 zu verfeinern: Jeder Tag soll ein Feiertag sein !
Also lassen wir es krachen !
Am 11.01.2006 ging es mit dem ersten Kegelabend des neuen Jahres los.

Für das ganze Jahr 2006 gibt es jetzt schon zu berichten: Wir treffen/trafen uns jeden Abend 
um 16.59 Uhr schon vor dem Kegeln in der Hopfenstube zum Aufgalopp mit Ramazotti und 
Pils, danach ging es auf die Kegelbahn. Nach dem Kegeln ging es auf einen Scheidebecher 
(nach Sambucca und Pils) erneut in die Hopfenstube, um bei Silvia den Kegelabend in 
angenehmer Runde und mit so manchem "kleinen Arschloch" zu beschließen.

Der erste Kegelabend war ganz einfach fantastisch. Bis auf Hotti, der dienstlich behindert 
oder verhindert war, waren wir komplett. Eröffnet wurde der Abend mit der Ehrung 
verdienter Mitglieder (Jahreskegelkönig, Jahrespumpenkönig). Besonders überrascht wurde 
Rolf mit der Verleihung des neuen Wanderpokals des Jahrespumpenkönigs. 

Beim Kegel-Finale schlugen Ulli und Bernd zu und sicherten sich zum ersten Mal in diesem 
Jahr den Kegelkönig und den Pumpenkönig. Gut für sie, denn Beide sind beim nächsten Mal 
in Urlaub. Nach den vielen Runden auf der Bahn durfte der Absacker in der Hopfenstube 
nicht fehlen. Eine ältere Dame, die neben der Bedienung das einzige weibliche Wesen in der 
Kneipe war, konnte sich unseren  Annäherungsversuchen auch durch geschicktes Ducken 
nicht ganz entziehen..., vielleicht war sie auch ganz einfach nicht mehr reaktionsschnell 
genug. Wir haben uns hinterher aber wieder vertragen...

Die Statistik der ersten Würfe (bzw. Entgleisungen) darf wie jedes Jahr nicht fehlen:

Was Wer Wann

Alle 9 Ingo 19.39 Uhr

8 Dietzelchen 18.23 Uhr

7 Klaus 18.17 Uhr

6 Rolf 18.20 Uhr

5 Klaus 18.18 Uhr

4 Klaus 18.17 Uhr

3 Ulli 18.44 Uhr

2 Klaus 18.18 Uhr

1 Ulli, 08.02. 19.17 Uhr

Pumpe Bernd 18.54 Uhr

Sand Bernd 18.32 Uhr

Kranz Klaus,22.03. 19.22.Uhr

Kranz Hand Klaus,22.03. 19.22 Uhr

Klingeln Dietzelchen 19.12 Uhr

Strafe Bernd 18.30 Uhr

Runde Ulli 17.58 Uhr



König Ulli 19.23 Uhr

Pumpenkönig Bernd 19.42 Uhr

14.01.2006: Den Geburtstagsreigen im Jubiläumsjahr 2006 eröffnete - wie jedes Jahr- Rolf. 
Eine kleine Abordnung (Ulli, Werner und Elvira) fand sich um elf Uhr bei Rolf ein. Die 
Sandhasen-Fahne wurde ausgebreitet, die Kegel ausgepackt, der "Herbert-Kühne-
Gedächtnispokal" ist auch wieder da. Rolf hat sich riesig gefreut, natürlich auch über die 
zahlreichen Geschenke und um halb eins gaben wir das Feld wieder frei für die weitere 
Geburtstagsfeier.
Nach wie vor ist Rolf glücklich über den JPK 2005.
 25.01.2005: Wintereinbruch und Schneegestöber in Soest, Ulli und Bernd im Urlaub, findet 
das Kegeln überhaupt statt? Aber ja doch, sogar in voller Rest-Besetzung. Rolf gab eine 
Runde auf seinen Geburtstag, Dietze gab eine Runde, weil er kein Geld dabei hatte. Erst 
reden, dann essen, dann kegeln, aber dann richtig. Nach durchwachsenem Start ging es im 
Königsspiel zum Ende hauchdünn zu: Hotti gegen Super-Ingo: 8:7, knapper geht es nicht. 
Damit war Hotti König und Dietzelchen erkämpfte sich trotz tapferer Gegenwehr von Rolf 
und Werner den Pumpenkönig.
02.02.2006: Der zweite Geburtstag eines Sandhasen im Jahr 2006. Bei Klaus waren Ulli und 
Rolf und gratulierten im Namen aller und schmetterten den Udo-Jürgens-Hit: "Mit xx. 
Jahren..."
08.02.2006: Sehr harmonisch war es, mal wieder, wie immer in letzter Zeit. Beginn um 16.69 
Uhr in der Hopfenstube in großer Besetzung:
Geburtstagskind Klaus war super drauf und wollte auf der Bahn mal wieder Gift mischen, 
weil ihm alles viel zu schnell ging (dabei war er glücklich über diverse Geburtstagsgrüße).
Rolf war den ganzen Abend feucht und verlor später auf der Kegelbahn noch seine Pampers 
und seine Slipeinlagen (Schuld war aber ein Regenguss bei seiner Anreise).
Dietze trat erst auf der Kegelbahn in Erscheinung und konnte wegen eines Schusses der Hexe 
nicht mitkegeln.
Ingo glänzte durch Abwesenheit.
Hotti kam spät, aber gewaltig und voller Hitze und kurzärmelig.
Werner musste ausnahmsweise früh nach Hause und zog die Sambucca-Runde daher auf 
viertel nach fünf vor.
Bernd hat es schon wieder geschafft, vor Werner in der Hopfenstube zu sein und zeigte sich 
da und auf der Kegelbahn gewohnt großzügig, ein wahrer Gewinn für den Kegelclub und die 
Harmonie.
Gerd tauchte vor dem Kegeln auch noch in der guten Stube auf und war ruck-zuck auf dem 
gleichen Stand wie die bereits Anwesenden.
Ulli war nach seiner Leise-Reiter-Pause nach Lanzarote und seinem Bruderkuss mit Ernst aus 
dem Lippetal grell wie selten und holte souverän den Kegelkönig.
Die Qualität des Kegelns hat zwar enorm nachgelassen, aber was soll es, 2006 steht kein 
Turnier und kein Vergleichskampf mit den Königsteinern an, daher gilt auch für uns: Ein 
Pferd springt nur so hoch, wie es muss. Bernd hatte aber leider einen leichten Abwurf und 
sicherte sich somit im Stechen gegen Klaus den Pumpenkönig.
14.02.2006: Geburtstag Nr. 3 des Jahres 2006. Ab halb drei konnte Werner die Sandhasen 
Ulli, Ingo, Rolf und Klaus (in der Reihenfolge ihres Erscheinens) begrüßen, außerdem hat 
sich das "Geburtstagskind" sehr über den Anruf des jüngsten Sandhasen der Welt aus 
Königstein gefreut.
22.02.2006: Schon um 16.55 Uhr waren wir fast komplett, es wird immer besser! Nur Super-
Ingo fehlte heute, dafür haben wir ihn auch money-money-mäßig bestraft. Heute wurde der 



HkGP ( Herbert-Kühne-Gedächtnis-Pokal) mal wieder ausgespielt und souveräner Sieger 
wurde Dietze. Den Kegelkönig sicherte sich heute Abend Gerd, den Pumpen-König holte 
nach Stechen mit Bernd unser Vize Klaus. Und nach diesem harmonischen Kegelabend haben
wir noch einige Denksportaufgaben: Werden Ulli und Bernd Opa oder Omi? Ist uns aber auch
ziemlich egal, die Runden dafür haben sie schon mal ausgegeben...
08.03.2006: Treffen in der Hopfenstube für Viele um 16.55 Uhr, Ulli war sehr großzügig in 
der Opa-Erwartung und dank des endgültigen Eintritts in das Rentenalter. Auf der Kegelbahn 
ging es um Einzelheiten zum Prag-Ausflug. Den ersten Anker-Hand seit Jahren holte Ingo, 
Ausflugskönig wurde erwartungsgemäß Ulli. Der Pumpenkönig bleibt bei Bernd in der 
Heimat. Den Absacker nahmen wir wie gewohnt in der Hopfenstube ein. Dort war der Tisch 
bereits gedeckt und erstmals als Stammtisch dekoriert mit allem drum und dran, auch 
Salzstangen durften nicht fehlen. Als wir um halb zehn nach Hause wankten, standen die 
Ehefrauen schon mit dem Nudelholz hinter der Tür. Ob die Kopfschmerzen am Donnerstag 
daher kamen oder doch vom Sambucca, ist noch zu klären. Welcher Hinweis darf 
abschließend nicht fehlen? Genau, es war wieder sehr harmonisch !
18.- 20.03.2006: So lange drauf gefreut, jetzt leider schon wieder vorbei. Mit easyJet flogen 
wir nach Prag.
Wir trafen uns am Samstag um 15 Uhr beim Präsidenten, zur Einstimmung gab es ein Pilsner 
Urquell. Mit zwei Autos (Ingo und Bernd) fuhren wir Richtung Flughafen Dortmund. Hier 
verabschiedete sich Bernd, der ebenso wie Klaus und Werner nicht an diesem Ausflug 
teilnehmen konnte. Die anderen checkten rechtzeitig ein und schon waren wir auf dem Weg in
die Goldene Stadt. Unterwegs gab es noch ein Rätsel zu lösen, das am nächsten Kegelabend 
aufgelöst und prämiert wird. Den ersten Abend ließen wir gemütlich und natürlich auch 
harmonisch im Hotel ausklingen. 
Samstag und Sonntag standen wie geplant ganz unter dem Motto: "Kultur pur". Was wir alles 
gesehen haben, lässt sich hier gar nicht beschreiben, es war einfach herrlich. Leider raste die 
Zeit nur so und am Montag Nachmittag saßen wir bei herrlichem Wetter bei dem ein oder 
anderen Scheidebecher in einem Zelt zusammen und ließen die letzten drei Tage nochmal 
Revue passieren. Wir haben auch beschlossen, im nächsten Jahr wieder eine Fahrt zu machen,
vielleicht nach Bratislava, vielleicht nach Wrocklaw, vielleicht nach Petersburg, vielleicht 
nach Nowosibirsk...
22.03.2006: Einmalig!!! Um 17.20 Uhr waren alle neun aktiven Sandhasen in der 
Hopfenstube! Am ersten Kegelabend nach Prag gab es natürlich sehr viel zu erzählen, daher 
kam das Kegeln ein wenig zu kurz. Trotzdem holte Klaus den ersten Kranz-Hand des Jahres 
2006. Ausgespielt wurden natürlich auch der König ( den Ulli erfolgreich verteidigte und 
damit fast schon Jahres-Kegel-König ist) und der Pumpenkönig (wo sich Rolf knapp gegen 
Klaus durchsetzte). Am Stammtisch fand dieser harmonische Kegelabend mal wieder einen 
netten Ausklang, zur zweiten Halbzeit des Länderspiels waren dann Alle wohlbehalten zu 
Hause.
05.04.2006: Um 16 Uhr besuchten Ulli, Klaus, Rolf und Werner unseren Bernd im 
Marienkrankenhaus. Wir konnten feststellen, Bernd hat die OP gut überstanden und es geht 
ihm gut. Um 16.45 Uhr waren die Ersten in der Hopfenstube. Hinzu stieß unser Gastkegler 
Herbert und es ging schon richtig gut zur Sache. Gut, dass Herbert da war, denn auf der 
Kegelbahn vermissten wir Horst und Ingo, die sich nicht abgemeldet hatten. Mit Horst 
konnten wir noch Kontakt aufnehmen, Ingo erreichten wir nicht, beide wurden mit einer 
Strafrunde belegt. Bernd -so kennen wir ihn- war natürlich auch großzügig wie immer. Beim 
Kegeln setzte sich überraschend Klaus gegen Ulli durch (nachdem die anderen Klaus 
Baschab-mäßig motiviert hatten...), den Pumpenkönig holte mit nur einer Pumpe Rolf. Fazit: 
Es war harmonisch ! Und morgen = Donnerstag hat der beste Präsident aller Zeiten 
Geburtstag!
19.04.2006: Das Kegeln musste zum ersten Mal in 2006 ausfallen, zu viele Kranke, zu viele 



andere Absagen. Rein zufällig trafen sich aber um viertel vor sechs Rolf und Werner am 
Brüdertor und statteten dann natürlich der Hopfenstube einen kleinen Besuch ab. Silvia war 
ganz traurig, weil sie nichts von der Absage wusste und sich schon so auf uns gefreut hatte. 
Ein kleiner Trost war dann natürlich das Erscheinen der beiden oben Genannten, die sich alle 
Mühe gaben, der Rest zu ersetzen...
03.05.2006: Oh, war das wieder harmonisch!!! Der Erste in der Hopfenstube war Klaus, 
danach kamen Werner, Rolf und Ulli. Ein neues Auto, ein Geburtstag im April, und schon 
waren wir auf Temperatur. Auf der Kegelbahn kamen Dietze und Ingo hinzu und schon gab 
es eine Runde von Bernd, der heute aus der Reha entlassen wurde. Außerdem fehlten 
krankheitsbedingt Gerd (gute Besserung!) und tennisbedingt Hotti. Zeitmäßig standen wir 
enorm unter Druck, weil wir uns schon für kurz nach sieben mit Silvia in der Hopfenstube 
verabredet hatten. Also machten wir es kurz und Werner wurde Kegelkönig und Ingo mit 
seiner ersten Pumpe im Jahr 2006 und der einzigen Pumpe an diesem Kegelabend holte den 
Pumpenkönig. 
16.05.2006: Nightglow in der Hopfenstube = Vorglühen für den morgigen Kegelabend. 
Völlig überraschend fanden sich sechs Kegelbrüder im Vereinslokal ein, um Silvia 
mitzuteilen, dass wir morgen (=Mittwoch) nicht in der Hopfenstube, sondern in Bad 
Sassendorf sind. Silvia hat sich trotzdem über unseren Besuch gefreut und auch mit zwei 
Runden erkenntlich gezeigt. Und außerdem gab es vorab ein Geburtstagsgeschenk zu 
überreichen, was unserem Kegelbruder vorzüglich gelungen ist. Und Mittwoch schauen wir 
mal, ob wir diesen Abend noch überbieten können....
17.05.2006: Start um 17.30 Uhr mit dem "Tag des Baumes". Treffen an der Eiche, dort hatten 
wir einen Fototermin mit der Soester Presse. Der Soester Anzeiger war fast pünktlich da, von 
der Westfalenpost war trotz Zusage weit und breit nichts zu sehen. Selbst Bernd hatte sich auf
Krücken hergeschleppt, Ingo schaffte es leider nicht. Anschließend waren wir mal wieder auf 
unserer ehemaligen "Hausbahn", der Bahn 3 im "Alten Brauhaus". 
Es hat sich überhaupt nichts verändert, nur mit der Bahn kamen wir anfangs- bis auf Dietze 
und Klaus, die sofort mal "Alle 9" warfen- nicht so richtig zurecht. Das legte sich aber im 
Laufe des Abends. Hotti gab seine nachträgliche Geburtstagsrunde, Bernd war froh, mal 
wieder bei uns zu sein und auch Dietze und Rolf ließen sich nicht lumpen. An der Theke ging 
dann alles auf den Deckel von Ingo, der sich verspätet abgemeldet und den Pumpenkönig 
nicht abgegeben hatte. Ein netter Abend neigte sich schnell dem Ende zu, ein Bahnwechsel 
zurück nach Bad Sassendorf stand und steht aber nicht zur Diskussion. Den Kegelkönig holte 
Horst, den Pumpenkönig, der nicht verliehen werden konnte, sicherte sich Klaus.
31.05.2006: Hagelt es mal wieder Absagen, können wir doch Herbert fragen...
Das war heute mal wieder der Fall und Herbert ist echt flexibel und schafft es
schon, um 16.59 Uhr in der Hopfenstube zu sein. Auch Bernd fand den Weg dorthin, erstmals
ohne Krücken, aber so richtig gut geht es ihm noch nicht, auch wenn der äußere Schein trügen
mag...Zusätzlich durften wir uns über den Besuch von Annette auf der Kegelbahn freuen. Und
wie tranken wir mal wieder: umsonst! Und wie kegelten wir mal wieder: harmonisch! Herbert
durfte in Abwesenheit von Klaus auf dessen Stuhl Platz nehmen und das motivierte ihn 
natürlich zu Höchstleistungen, der linke Bauer aus dem vollen Bild war wiederholt kein 
Problem für ihn. Nur beim Königsspiel haute es nicht so richtig hin. Auch Annette zeigte sich 
stark verbessert und legte manchen sauberen Wurf hin. Im Königsspiel setzte sich Ulli 
souverän durch, beim Stechen um den Pumpenkönig konnte er sich knapp gegen Werner 
durchsetzen, der das dicke Ding jetzt zwei Wochen in der Hose hat...Abschließend wurden 
noch einige Runden "Kleines Arschloch" in der Hopfenstube gespielt, um 23.45 Uhr fand 
dieser Kegelabend dann sein Ende.
14.06.2006: Treffen um 16.59 Uhr, wie immer, in der Hopfenstube. Da gab es die erste, 
allerdings negative, Überraschung: Silvia ist nicht mehr da. Kurz vor dem Deutschland-Spiel 
waren wir natürlich im Vorfeld schon gut drauf. Auf der Kegelbahn setzte sich das nahtlos 



vor. Beim Königsspiel ( 2 x fünf Wurf in die Vollen) legte Dietze im ersten Durchgang mit 
einem Kranz-Hand 35 vor, auch im zweiten Durchgang schaffte er einen Kranz-Hand, in der 
Endabrechnung musste er aber Ulli und Werner den Vortritt lassen. Klaus holte im ersten 
Durchgang sagenhafte neun Holz !!!, und somit kamen wir zu folgenden Ergebnissen: Ulli 
wurde Kegelkönig, Klaus Pumpenkönig. Um 19.32 Uhr fuhr dann unser Zug Richtung 
Dortmund zum Friedensplatz, um dort das WM-Spiel Deutschland gegen Polen abzufeiern. 
Sobald wir wieder zurück sind, melden wir uns wieder...
Donnerstag, 15.06.2006, 9.12 Uhr: Wir sind wieder da, wir haben gewonnen, wir sind 
Deutschland, wir werden Weltmeister. Wie war der gestrige Tag: harmonisch wie immer !
28.06.2006: Oh oh oh, der Chronist war erst um halb elf zu Hause, obwohl die Planung gen 
halb neun lief, da muss aber gute und harmonische Stimmung dazwischengekommen sein, 
was zu bestätigen ist. Pünktlich um 16.59 Uhr waren Bernd und Diethelm da, um viertel nach 
folgte Werner und dann in kurzem Abstand Gerd, Ingo und Horst. Es gab lecker Essen und 
lecker Getränke, dafür im Gegenzug natürlich auch lecker Geschenke, die kaum einer, außer 
Ulli, gebrauchen kann. Themen waren wie immer die alten Zeiten, die Königsteiner 
Sandhasen, die Fußball-WM und und und... Auf der Naturkegelbahn am W-v-P-Weg wurde 
um kurz vor zehn gekegelt: Kegelkönig wurde Ingo, den Pumpenkönig nach Stechen holte 
Horst. Der Pumpenkönig konnte allerdings nicht verliehen werden, da Klaus ihn nicht 
abgegeben hatte, Strafe für Klaus. Noch Fragen? Wir hören morgen mal nach, wann die Party 
zu Ende war...

 12.07.2006:
Rolf war pünktlich da, dann Werner, dann Bernd, es folgten Ulli und Gerd, der 
amtierende Kegelkönig Ingo stieß auf der Bahn zu uns. Um kurz vor sechs wagten 
wir uns in die Höhle der Löwen bzw. der Italiener, aber wir hatten alles voll im 
Griff. Wir haben unsere Erfolge gemeinsam gefeiert, das ausnahmslos deutsche 
Essen (Eisbein mit Sauerkraut bei dreißig Grad im Schatten)  und das Trinken waren
(fast) komplett frei an diesem Abend. Den Kegelkönig sicherte sich Gerd, den 
Pumpendödel holte Bernd, der ihn aber nicht mit nach Hause nehmen konnte, weil 
Klaus ihn immer noch nicht abgegeben hatte.  Der Abschluss fand natürlich in der 
Hopfenstube statt, aufgrund der sommerlichen Temperaturen ausnahmsweise 
draußen mitten in der Fußgängerzone. Gute Nachrichten gab es auch noch: Wir 
müssen mal wieder nach Bad Sassendorf, und da in den Sälzerknecht...
26.07.2006: Das Kegeln fiel der großen Hitze zum Opfer
02.08.2006: Am morgigen Donnerstag jährt sich der Todestag von unserem Herbert 
bereits zum dritten Mal. Nach wie vor ist er aber unvergessen und nach wie vor 
fehlt er uns sehr, und somit ist ein Besuch im August eine Selbstverständlichkeit. In
großer Besetzung (bis auf Ingo waren wir komplett) trafen wir uns um 18 Uhr am 
Weslarner Friedhof und erinnerten uns gern an alte Zeiten. In Bad Sassendorf saßen
wir dann im Sälzer Knecht und im Warsteiner Treff noch ein paar gemütliche 
Stunden zusammen. Die Bedienung im Sälzer Knecht hatte leider frei, dafür freute 
sich Horst Lehmann umso mehr, uns mal wiederzusehen, die Freude war aber auch 
auf unserer Seite. Belohnt wurden wir reichlich mit wertvollen Geschenken. Auch 
dieser Abend war natürlich sehr harmonisch.
09.08.2006: Das Kegeln mitten in der Urlaubszeit ist mit Schwierigkeiten 
verbunden...So waren wir heute nur zu viert (Ulli, Dietze, Gerd und Bernd), zum 
Glück hatten wir noch Holger als Gastkegler in der Hinterhand als Trumpf. Rolf und 
Werner waren in Urlaub, Horst und Ingo hatten anderweitige Termine, von Klaus 
wissen wir noch nicht den Grund seines Fernbleibens. Das ergab aber eine völlig 
neue Situation: Ulli wurde -mal wieder- König und konnte sich diesen natürlich 



nicht selbst verleihen, der Vizepräsident Klaus und der Schatzmeister waren nicht 
anwesend und somit war unser jüngstes Mitglied Bernd bei der Verleihung des 
Kegelkönigs auf einmal "Alterspräsident".  Dieser Aufgabe zeigte er sich natürlich 
gewachsen, so kennen und schätzen wir ihn halt. Pumpenkönig wurde eben 
genannter Bernd, das "dicke Ding" konnte ihm allerdings nicht verliehen werden, 
weil Klaus sich immer noch und immer noch und immer noch (ganz genau seit dem 
14.06.2006) von dem edlen Stück nicht trennen kann.
23.08.2006: Neu-Opa Ulli war, nicht unerwartet, sehr großzügig und schon bald war
sein Bargeldvorrat erschöpft. Wir drücken ihm und seinem Enkel und Allen an 
dieser Stelle die Daumen, dass alles gut wird.
Heute fehlten Horst, Bernd und Ingo, mit immerhin sechs Kegelbrüdern wurde es 
aber wieder ein harmonischer Abend. Ulli wurde schon zum achten Mal in diesem 
Jahr Kegelkönig, den Pumpenkönig (der nach vielen Wochen von Klaus mal wieder 
abgegeben wurde) holte zum ersten Mal in 2006 Gerd. Nur noch zwei Monate bis 
zum Jahresausflug nach Oberhof, so langsam fängt es an zu kribbeln... Und auch 
um 2007 machen wir uns heute schon Gedanken: Mit dem Flieger geht es Richtung 
Osten (auch wenn wir da noch teilweise Überzeugungsarbeit leisten müssen).
06.09.2006: Harmonisch war es natürlich, wie immer. Es fehlten Bernd und Horst, 
die sich im Jahresurlaub befinden, und leider auch wieder Ingo, den wir zum 
letzten Mal am 12. Juli gesehen haben. Ohohoho, wann kommst Du mal wieder 
vorbei? In Personalunion holte Gerd beide Könige, und das hochverdient, sowohl 
beim Kegelkönig als auch beim Pumpenkönig. Endlich fielen auch wieder mal "Alle 
9 " durch Dietze und der Sandhase durch Klaus. Ansonsten stand der ganze Abend 
im Zeichen des Giftmischers Klaus, der alles in Frage stellte, alte Krusten 
aufbrechen will und lieber nach Malle oder gen Westen als in den Osten will. 
Nachdem er sich so richtig über drei Stunden ausgelassen hatte, stieg er 
anschließend hochzufrieden in sein Taxi und fuhr nach Hause. Danke, Klaus, Du 
sorgst für das Salz in der Suppe und darauf freuen wir uns doch jedesmal,,,
20.09.2006: Nur noch gut vier Wochen bis nach Oberhof, die Vorfreude ist spürbar 
und harmonisch war es natürlich auch wieder.  Ingo feierte mit uns seinen 
Geburtstag nach, Hotti schaute zwischen zwei Urlauben auch mal rein, das 
Königsspiel war superspannend, Gerd siegte äußerst knapp mit 71 zu 70 gegen 
Diethelm. Dieser revanchierte sich und holte dafür nach Stechen mit Klaus den 
Pumpenkönig. Außer Bernd, der noch in Urlaub ist, waren wir komplett und dieses 
Jahr, haben wir festgestellt, stehen noch viele, viele Feiern an: Ausflug, 
Ausflugsnachbetrachtung bei Gerd mit einigen Überraschungen (das können wir 
heute schon verraten), unvermutete Kassenprüfung und Neuwahlen, außerdem 
noch Feiern bei Horst und Ingo, die Termine werden langsam knapp. 
Start und Ende war natürlich wieder in der Hopfenstube, die Bedienung müssen wir 
uns allerdings noch ein wenig erziehen...
04.10.2006: Unser Ex-Revisor Herbert war am Wochenende mit Ulli in Potsdam und 
folgerichtig war Herbert heute als Gastkegler bei uns, und das war gut so. Wie 
immer war er sehr großzügig, außerdem hat er den Chronisten auf einen Fehler in 
der Chronik aufmerksam gemacht (danke!). Klaus war auch sofort gut drauf, als er 
ein paar Minuten zu spät in die Hopfenstube kam (nach dem Motto: Giftmischer).  
Da ging es schon richtig gut zur Sache, denn Bernd war zum zweiten Mal Opa 
geworden und auch so schmeckte es uns schon gut. Auf der Kegelbahn wurde dann 
Diethelms 40-jähriges Dienstjubiläum gefeiert und aus diesem Anlass konnten wir 
ihm ein Weltmeister-Trikot von 1954 überreichen. Dietze ließ sich natürlich auch 
nicht lumpen, so keinen wir ihn. Beim Kegeln stand heute die Leistung im 
Vordergrund, denn Ulli holte zwei Mal "Alle 9", außerdem den "Sandhasen" und 



Diethelm zauberte mal wieder einen "Kranz" aus der Hand. Beim Königsspiel 
"Rausschmeißen" war die Spannung fast unerträglich,  hier die letzten Würfe:
Gerd 8, Herbert 8, Ulli 8, im Stechen: Gerd 7, Herbert 7, Ulli 7, im erneuten 
Stechen: Gerd 4, Herbert 4, Ulli 4, die nächste Runde: Gerd 7, Herbert 5, Ulli 5, 
damit Stechen zwischen Herbert und Ulli: Herbert 5, Ulli 7. Im Finale konnte sich 
dann Ulli mit 8:7 gegen Gerd durchsetzen, herzlichen Glückwunsch allen 
Beteiligten. Auch die Entscheidung um den Pumpenkönig fiel sehr knapp aus, hier 
konnte sich Diethelm den Dicken mit 3 Pumpen gegen Bernd und Klaus mit jeweils 
zwei Pumpen sichern. Klaus erzählte noch, dass er sich am Donnerstag im 
Thermalbad mit Reinhold treffen will; wir sind gespannt, wer mehr Wasser 
schlucken oder verdrängen kann... Der Abschluss in der Hopfenstube war auch 
schon mal besser, das lag aber nicht an uns, sondern an der Bedienung, wie schon 
beim letzen Mal. Und jetzt sind es nur noch zwei Wochen bis Oberhof!
Habe ich noch was vergessen? Na klar, es war wie immer sehr harmonsich!
18.10.2006: Der letzte Kegelabend vor unserem diesjährigen Jahresausflug nach 
Oberhof, Start war natürlich wieder um 16.59 Uhr. Die Vorfreude ist inzwischen 
riesengroß; wir kamen fast gar nicht zum Kegeln, nur ein einziges, nämlich das 
Königsspiel, gab es. Und das hatte es in sich: Bernd holte zum ersten Mal überhaupt
den König und ist somit natürlich auch Kegelausflugs-König, den Pumpenkönig holte
sich nach Stechen mit Ingo unser Klaus. Merkwürdige Runden gab es heute: Ingo für
einen BMW-Regenschirm, Diethelm für neue Reifen am Fahrrad, Gerd für den 
Führerschein seiner Tochter, Klaus wegen Auszahlung des Ausfluggeldes, Werner 
ganz ohne Grund, Bernd für den Internet-Anschluss und und und...alles andere 
wegen der großen Harmonie. Einzelheiten zum Ausflug unter "Oberhof".
15.11.2006: Der erste Kegelabend nach Oberhof, und alle, alle waren da, und nicht 
nur das, sogar eine Gastkeglerin hatten wir, nämlich Annette. Vorweg gesagt: 
Harmonisch war es, wie konnte es anders sein. Schöne Spiele hatten wir, spannend 
war es und völlig verdient konnte Bernd seinen Titel als Kegelkönig verteidigen. 
Gleichzeitig holte er nach Stechen auch noch den Pumpenkönig, wenn schon, denn 
schon...Großzügig waren wir, denn heute war- zumindest für die Aktiven- Zahltag, 
am 15.11. kommt nach wie vor Bewegung auf die Konten. Auch Annette danken wir
an dieser Stelle für ihre großzügige Spende, die wir umgehend in der Hopfenstube 
versilbert haben. Und nächstes Jahr geht es wieder nach Oberhof oder vielleicht in 
den Westerwald???
24.11.2006: Hüttenzauber bei Gerd. Wie jedes Jahr hatte Gerd kurz nach dem 
Jahresausflug in sein Gartenhaus eingeladen. Pünktlich um 19 Uhr waren alle 
Sandhasen bis auf Hotti anwesend. Selbst Ingo hatte sich trotz schwerer Erkältung 
aufgerappelt. Der beste Präsident aller Zeiten hatte für die Geschenke gesorgt und 
hielt einen ersten Rückblick auf unser Jubiläumsjahr 2006.
Nach dem Essen, das wir dieses Jahr bei "Kosta's" bestellt hatten, gab es erst Mal 
einen Absacker, das ist bei uns so Ouzo. Und danach folgte die Überraschung: 
Videos von unseren Frühlingsausflügen nach Echtrop und Borgeln sowie eines 
Kegelabends in Bad Sassendorf vor 30 bzw. 25 Jahren sorgten für Begeisterung. 
Eigentlich haben wir uns kaum verändert, nur auf die Krawatte verzichten wir 
inzwischen beim Kegeln. 
Bei Pils, Landbier, Hefeweizen, Ouzo und Ramazotti wurden viele Erinnerungen 
aufgefrischt, für kommenden Mittwoch wurde ein Treffen vor dem Kegeln auf dem 
Soester Weihnachtsmarkt verabredet und viel zu schnell ging dieser Abend zu Ende.

Und auch an diesem Abend war von Zank und Streit keine Spur, die große Harmonie
wird nicht mehr gestört...



Vor Vampiren waren viele Kegelbrüder in der Nacht zu Samstag sicher, Tzaziki sei 
Dank...
29.11.2006: Der viertschönste Weihnachtsmarkt in Deutschland war heute unser 
Ziel und pünktlich um 15.59 Uhr waren fast alle da: Ulli, Klaus, Ingo, Gerd, Bernd, 
Rolf, Diethelm, Werner und Gastkegler Herbert, nur Horst fehlte leider, wie so oft 
in diesem Jahr.  Die Bratwurst war lecker, das Bier und der Glühwein schmeckte 
und vor dem Kegeln machten wir noch einen Abstecher in die Hopfenstube.  Beim 
Kegeln harmonierten bei der Auswahl der Spiele der amtierende König Bernd und 
der Routinier Rolf optimal. Es gab viel Geld in die Kasse, es gab verhältnismäßig 
viele Spiele und es war spannend. Bernd hatte die große Möglichkeit, zum dritten 
Mal in Folge Kegelkönig zu werden. Aber nach nur einem Jahr Mitgliedschaft kennt 
er schon alle Tricks und legte bei drei Wurf in die Vollen stolze acht Holz vor. Das 
zu unterbieten, gelang uns nicht und so wurde heute Abend Gerd mal wieder König.
Dafür konnte Bernd seinen Titel als Pumpenkönig mit drei Pumpen knapp gegen 
Klaus verteidigen. Der Kegelabend endete in der Hopfenstube, leider ist die 
Bedienung eine einzige Enttäuschung und es wird langsam Zeit, dass wir uns nach 
anderen Alternativen umsehen. Ein Dank gilt an dieser Stelle erneut unserem 
Gastkegler Herbert, der sich den ganzen Abend über wieder gewohnt großzügig 
zeigte, was sowohl die Runden als auch die verlorenen Spiele betrifft...
13.12.2006: Der letzte Kegelabend im Jubiläumsjahr 2006, leider ohne Ingo (in 
Bonn), Hotti (am Schreibtisch), Werner (kränkelnd), aber der Rest war super drauf. 
Dietze zeigte schon im ersten Spiel, wo es langgeht: 39 Holz bei fünf Wurf in die 
Vollen. Das nächste Spiel (17 + 4) hatte auch nur einer verstanden, nämlich Dietze. 
Und so kam bei Königsspiel, was kommen musste: König wurde ganz souverän 
Dietze, aber Königstein aufgepasst, bei 10 Wurf in die Vollen wurden folgende 
Ergebnisse erzielt: Gerd 82, Ulli 80, Bernd 80, Dietze 85, Rolf 83, Klaus 84 !
Gerd warf heute seine erste neun auf der Kegelbahn im La Frasca, was gebührend 
gefeiert wurde. Den Pumpenkönig konnte auch heute Bernd wieder erfolgreich 
verteidigen. Neuwahlen waren außerdem angesetzt, und Neuwahlen heißt seit 
einigen Jahren Wiederwahl, und so ist es auch heute gekommen. Ulli bleibt 
Präsident, Klaus Vize und Werner Schatzmeister.
Das Jubiläumsjahr 2006 geht zu Ende, die Sandhasen wünschen Allen ein frohes 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr, in dem wir im März nach 
Königstein und im August nach Danzig fahren bzw. fliegen werden.
Dezember 2006, Zeit für ein Fazit: 22 Kegelabende im Jubiläumsjahr sind vorbei 
und eins gilt es zu bestätigen: Es war mindestens 22 x harmonisch !!!
Ohne auf die weltwirtschaftliche Lage näher einzugehen, befassen wir uns mit der 
wirtschaftlichen: Zu viel kann man trinken, genug nie. Wenn die Bedienung in der 
Hopfenstube ein wenig aufmerksamer wäre, wären noch mehr 
Kopfschmerztabletten nötig gewesen...
Sportlich haben wir bei "Alle 9" gegenüber dem Vorjahr leicht zugelegt, bei Kranz 
und Sandhase waren leichte Rückgänge zu verzeichnen. Eine ganz deutliche 
Steigerung stellen wir bei den Pumpen fest, danke Bernd !
Und damit sind wir bei den Zielen 2007:
Der Kampf um den Jahreskegelkönig und den Jahrespumpenkönig muss wieder 
spannender werden.


